




Ausfuhrliche

RELATIONDer Glorieuſen

VICTORIE.WelchVon Jhro Hoch-Furſtl. Durchl. Durchl. den

ggertzoge von

Marlbouroug
Dem

Rrintzen ugenib
Und Jhro Excell.

Dem
ggerrn ZeldWarſchall
von Quverlerck

Gegen die Frantzoſen befochten worden.



En 12. dieſes um 2. Uhr gieng ich aus dem Detache
ment des Generals Bulau welcher die feindliche Arrier—
Guarde attagvirte und verlegte bis Gent mit der Ordre um
an Orſi Aar νν A

 ν ν νÊν ;—ν —ν tνtt com—,mandirten dem Feind auff dem Fuffe nach und griffen denſelben in vollem
March an mit einer ſolchen Fronte daß dieſelbe in Confuſion geriethen und
eine groſſe?lnzahl gefangen worden. Nach dieſem fandte mehr erwehnter
hoher General Rantzau mich an Jhro Hochfurſtl. Durchl. den Hertzog von
Marlebouroug um friſche Trouupen zu bekommen; Alleine dieſer gab Or
dre ſich nicht weiter mit dem Feinde abzugeben weil hochſtgedachter Hertzog
die Reſolution hatte mitder gantzen Armee den Feind anjugreiffen; Hierauff
erwartete gemeldter General die Ankunfft des gantzen Lagers. Unterdeſſen
waren die Herren Jhr. Hochm. Deputirten nebſt dem hochſtgedachten Her
tog und Printzen von Marlebouroug Jhr. Hochfurſtl. Durchl. Printzen Eu
genio Jhr. Excellentz den Hrn. FeldMarſchall und dem Printzen von Naſ
ſau Frießland biß an die Brucke bey Oudenarde avanciret um das Volck mit
deſto qronerer Eile daruber marchiren au laſſen; Denſelben Tag um 4. Uhr
kam Printz Eugenius zu dem General Rantzau/ und gabſo fort Befehl umd ie
Poſten von Okken und Taſter allwo die Frantzoſen ſich poſtiret hatten zu atta
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quiren mntteſſt jog der Herr FeldMarſchall und der Print von Yta
ſauFrießland mit den andern Generals von lincken Flugel nach der lincken
Hand der Stadt allwo wenig defilees waren und des Feindes rechter Flugel
gegen uber rangiret ſtunde; Alleine der Feind hatte keine Luſt um gegen uns
auffder Flache zu chargiren und zog deswegen ſein Volck in die Buſche von
Okken und Taſter; Als dieſes unſere Generals gewahr wurden reſolvirten
dieſelben den Feind darinne anzugreiffen mit der gantzen Infanterie vom lin
cken und rechten Flugel; Bey welchem Anfall die Cavallerie auff den Feind
chargirte ſo weit ſie kommen konte; Das Gefechte war ſehr hitzig und daurete
biß um 10. Uhr da denn die Armee wegen Dunckelheit genothiget wurden biß
des Morgens um 2. Uhr ſtille zu ſeyn. In dieſer Action bekamen wir 4. Bat
taillonen vom Feinde gefangen ausgenommen die andern viere welche wir
bereits in Bevere gefangen; Jngleichen ſind viele Gemeine undOfficiers von
den Feinden geblieben. Uniere Huſaren haben daſelbſt 2. Standarten und
eine Heerpaucke brkommen ohne die andern welche die Cavallerie erobert.

v

ahro Hochf. Durcht der Hertzog von Marlbouroug und Ihro Hodhfurſtl.
Durchl. Printz Eugenius und Jhr. Excell. der Herr FeldMarſchall nebſt den
andern hohen Generalen ſind die gantze Nacht vor der Fronte unſerer Armee
geblieben; Den 12. mit anbrechenden Tage wurde man gewahr daß ſich der
Feind nach der Seite von Gent retirirte um ſich daſelbſt hinter die Rwier de
Leye zu begeben und nach Nieuport marchiren zu konnen; Um 10. Uhr griff
der General Bulau die ArrierGuarde der Feindl. Armee an maſſacrirte ver
ſtchiedene und verfolgte dieſelbe biß ans Thor von Gent woſelbſt ich von hoch
gedachten General an Jhr. Hochm. abgefertiget worden; Jch glaube daß die
ſer General den Feind nach meinem Abgange in den Contrecharpen von Gent
werde angegriffen haben; Unſere Armee rangirte ſich bey meinem Abgang
den 1z. des Morgens um den Feind von Dornyck und Ryßel abzuſchneiden.
Von unſern Generals iſt niemandbleßiret als der General Ladder der Gen.
Major Berensdorff und der Briggdier Goudekker. Wir haben von dem
Feind io. Generals und 4. Brigadiers gefangen; und ohngefehr ioo. gerin
gere Officier die Contrecharpen ſind geſteckte voll Gefangene alſo daß die

Victorie gantz complet, und der von Hochſtat nichts nachgiebet.

Haag vomiz. Julit.Der Hr. Brigadier Durell welcher vom Hertzog von Mari
bouroug abaeſandt um die angenehmeZeitung von derglorieu
ſen und groſſen Bictoria an Jhr. Konigl. Maj. von GroßBri
tannien uberzubringen arriviret allhier und verſichert daß die
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grtunhonſ. Armer gantziich rurniret/ und daß er niemahl derglei
chen Victoria geſehen; als welche die von Hochſtadt und Ramll
les weit ubertrifft; Dlie Frantzoſiſ. Printzen ſamt Monſr. de
Vendome und das gantze Kontgl.Hauß ſind in ein Geholtze
durch unſer Leute eingeſchloſſen; Sie haben zu uns geſandt und
ſehr gebeten daß man nicht auf ſie feuren mochte alſo daß alles
zu Krieges-Gefangene gemacht worden; Dieſes iſt ein unver—
gleichliches Combat geweſen und zwar mehrentheils bloß von
der Jnfanterie dañ der Hertzog von Marlbouroug und Printz
Eugenius den fluchtigen xeind mit der Cavallerie ſo gleich ver
folget. Die Schlacht hat den12. um z. Uhr des Morgens ange
fangen man rechnet 14. biß tzüooo. Mann welche auf das Schlag
Feldgeblieben ſeyn und i2ooo. ſind gefangen nebſt iz. Frantzoſiſ.
Generals.

Fernerer Bericht was ſich bey der Bataille in Flandern
merckwurdiges zugetragen.
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 α veſten zinie zu ſtehen ob wohl nach derOrdre de Bataille und wie man allezeit campirt hatte ſie die Letten ſeyn ſolten
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immittelſt nun die Armee unter dem Duc de Marlbouroug im March wat
lieff von GeneralMajor Cadogan Nachricht ein daß die Feinde mit aller
Macht uber den Fluß Gaver ſetzten und gerade auff ihu zukamen weswegen er
nun um Succurs anhielte welchen auch der Mylrod in vollem Tropp zuſand
te. Es war aber unſere Reuterey ſo bald nimt auff die Hohe gekommen/  als
wir ſchon die gantze feindliche Armee in vollen March!avnnciren ſahen und daß
ſie ſich bemuheten die Hohe von Oudenarde zu gewinneu wir kamen aber um
ir. Uhr mit unſerer Armee uber,anderthalb Brucken die erſt gemacht waren
und ſchlugen deren gleich noch mehr alſo daß um 2. Uhr ſchon 5. fertig waren
wobey dann die Feinde den Fehler begangen daß ſie in wahrender Zeit unſere
16. Battaillons und 10. Eſoadrons die jenſeit der Revier ſtunden nicht ange
griffen welches ſie in unſerm Geſichte ohne unſerer Verhinderung hatten thun
konnen. Gegen halb rz. war ſchon der General Natzmar mit den Preußiſchen
Trouppen uber die Brucke und waren ſo brld nicht in allenſrs. Eſcadronen von
den Unſrigen baßiret als man ſchon is. feindliche Eſcadrons und 4. ihrer Ba
taillonen welche in das Dorff Heuſe um ihren March zu favoriſiren poſtiret
waren angriff/ wobey dann 4 Battaillons von Cadogan und die Preußiſchen
unter Gromkau ſo tapffer gefochten daß die 4. feindl. Battaillons: mit dem
Brigadier der ſie tommandirte geſangen wurde indeſſen aber verſtarckten
ſich die Feinde gegen unſern lincken Flugel je langer je mehr/ und gebrauchten
ſonderlich den Vortheil ihrer Jnfanterie und hinter ſolche die Cavallerie hinter
die Hecken und Zaune wel: he gleichſam ein Anphiteatrum praſentiren zu ſtel
len  alſo daß ihre gantze Armee nach ihrer eigenen Auſſage 12o. Battaillons
und 25o. Eſtadrons ſtarck waren.

Man ließ hierauffdie Preußiſche Trouppen unter dem Grafen von Lot
tum avanciren und daſelbſt hin wo der Mylord es befohlen. hatte ſtellen
nemlich an den Zaun von unſerm rechten lugel welchen Zaun die feindliche
Jnfanterie allbereits eingenommen hatte und wohl 2. mahl ſo ſtarck war alß
die Unſrigen dannenhero ſie auch mit groſſemGeſchrey auf uns anfielen alſo
daß Marggraff Albrechts Regiement anfanglich viel leiden muſie weiles aber
beyzeiten durch Sr. Konigl. Hoheit des CronPrintzens und des Herrn Ge
neral Lottums Regimenter ſecundiret wurne als ſetzte es mit unvergleirhlicher
Tapfferkeit undin dem groſten Feuer auf die Feiude dergeſtalt an daß er nach
einem ſtundigen Gefecht von dar vertrieben wurde mittlerzeit kam unſere vol
lige Jnfauterie zuſammen und verjaate ſo gleich die Frantzoſen aus den Hecken
und Buſchen  wohinter ſie ſich gefiellet hatten wiewol dieſe ſich auch tapffer
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wehreten ſo daß an etlichen Orten Bataillon gegen Bataillon fich einander
maſſacrirten und unter andern wurde von den Luneburgiſchen die Tecklenbur
giſche von den Hollandern z. Holſſteiniſche Bataillons ſonderlich aber die A
derkatſche gantz ruiniret und ihr Obriſit mit ſeinem ObriſtLieutnant getod

tet. Gegen6. Uhr Abends ſetzten die Feinde nochmahls mit der groſten Foree
gegen die Preußiſche Jnfanterie an aber vergebens denn dieſe trieb ſie biß in
die Ebene zuruck biß auf einen MuſquetenSchuß von der feindlichen Caval
lerie; Bey dieſem Enſatz hatten die Preußiſche gute Hulffe zur Rechten von
2. Dahniſchen Reg imentern und Battallionen und zur Lincken von dem Se
ckendorffſchen Reg ment und der Luhnenburgiſchen Infanterie welche insge
ſamt bey dieſer Gelegenheit Wunderwercke gethan. Um7. Uhr ließ der Graf
von Lottum die Cavallerie avanciren welche Anfangs Mann vor Mann defi
liren muſte; hierauff kam der General Natzmar mit ſeiner Gent-Armerie
welche ſich gleich an die Feindliche Cavallerie anhieng und mit ſeiner Eſqua
dron 2. Battallions ubern Hauffen warff die ihnen ihre Fahnen wegnahnm
und ſie zwang die Waffen niederzulegen wurde aber gleich hierauff von Vorne
und an der Seithe durch3. Eſquadrons Konigl. Frantzoſiſche HaußDroup
pen angegri fen durch welche ſie ſich ſo ſchwach als ſie auch waren durchſchlu
gen den Frantzoſiſ. Obriſten tod ſchoſſen eine Standart eroberten und damit
hinter unſere Infanterie zuruck kamen. Der General Natzmar empfieng 4.
Wunden mit dem Sabel davon die eine an der lincken Seite des Kopffs die

Gefahrlichſte.Um sz. Uhr gieng das Feuer wieder ſtarck an und wurde hartnackig von
beyden Seiten aefochten als aber hierauf unſere Cavallerie vom lincken Flugel
ſich beſſer herauf nach dem Rechten gezogen und den Feind en Flanck angegrif
fen gab er das Reißaus in ſo groſſer Unordnung daß wann die tunckle Nacht
nicht eingefallen der groſte Theil ihrer Armee ware in Stucken gehauen wor
den. Jn ihrer Retirade nahm man noch 2. Regimenter Dragouner gefan
gen das Konigl. Hauß wurde unter die Fuſſe getreten und der Hr. Biron
GeneralLieutnant die Herren Couriere und Pauriere Brigadiers die Her
ren von St. Aignan von Rouan und 7. Obriſten von den GentArmes ſamt
einer groſſen Menge Officiers deren bey 700o. ſeyn ſollen wiewohl man die ac
curate Liſte noch nicht davon hat auch 4000. Gemeine wurden gefangen.

Deß Nachts blieb man auf dem Camp de Battaille und weil den 12.
des Morgens bey anbrechenden Tage Zeitung eiulieff daß der groſſeſte Theil
ihrer Armee ſich nach Gent Tournay und Harlebeck retiriret hat ſchickte man
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ihnen die Cavallerie nach welche noch etliche Regimenter niederhieben injwi
ſchen campirte unſere Armee bey Oudenarde und hat gleich hierauff der Her
tzog von Marlboroug den Grafen von Lottum in uberaus hoflichen Terminis
wegen ſeiner und ſeiner unterhabenden Preußiſ. Trouppen den vorigen Tag
erzeigte Tapfferkeit tomplimentiren laſſen. Der Vendome ſoll den Tag der
Bataille des Morgens um8. Uhr noch im Bette gelegenund ſich nicht einge
bildet haben daß wir das Hertz haben wurden die Schelde zu paßiren wie er
aber geſehen daß es doch geſchehen hatte er zu den Printzen von Franckreich ge
ſagt nun ware kein ander Mittel als zuſchlagen; Er hatte hierauf Ordre ge
geben die Unſrige zu attagviren, ware aber ſehr kleinmuthig geworden als er
geſehen wie ſeine Leute mit blutigen Kopffen abgewieſen worden; Er vor ſeine
Perſohn ſoll bleßirt und der Chevallier de Luxenburg einer von ihren beſten

Officiern ſoll tod ſeyn.

Expreſſer Brief aus dem Lager unter dem Hertzog von Marl—
bouroug und dem Herrn von Querkerck von GefangenNeh
mung des Duc de Vendomemit aocoo. Mann der Koniglchen

HausTrouppen in dem Buſch bey Oudenarden datirt
den 12. Jul. i708

59hachdem wir den ir. dieſes pon Leßines aufbrachen mit dem Vorſatz um
dem Feind die Paſſage uber die Schelde zu dilputiren ſo wurde alſobald

groſſer KriegsRaht gehalten und vor rahtſam befunden um den Feind inm
March aufzuhalten da mittlerweile die gantze Armee bey Oudenarde die
Schelde paßirte und unſerer VorTrouppen ſich ſtarckauf dem Dorf Heine
poſtiret hatteen; Dieſes vernahmen die Frantzoſen ſehr bald und kamen ſehr
ſtarck auf uns an doch ein Corps von den Unſerigen wiederſtunden denſelben
biß auf den Mittag um a. Uhr dadenn das Groß unſers Lagers zu uns kam
und der Hertzog von Marlbouroug alſobald unſern lincken Flugel lincks um
ſchwencken ließ um den Feind an zwey Seiten anzugreiffen; Da unterdeſſen
unſer rechter Flugel ſich beſtandig an das Corps de Bataillnnſchioß. Unge
fehr um 5. Uhr Narhmittage kamen wir mit den Feinden in volle Action wel
che bis um7. Uhr dauerte daſich denn unſere Dragouner vom rechten Flugel
zum Einbruch in die Frantzofiſche Armee begaben und in einer halben Stun
de ſo eine Oeffnung machten daß ihr Lager in Confuſion gerieth. Unſere Jn
fanterie fochte unvergleichlich um die Feinde zu brechen; Sie begaben ſich
alſobald auf die Flucht; Einige von ihrem Lager ſuchten nach Dornick und
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S Jpern ſich zu retiriren; Allein der Hertzog von Marlbouroug command irte
alſobald ein groſſer Theil vom lincken Flugel auf fie welche durch einenſ ar
cken March ihnen den Paß abſchnitten muſten alſo nach Gent fliehen wohin
die Unſrigen ihnen nachſetzten um ſie zu Kriegs-Gefangenen zu machen. Der
Hertzog von Vendome nut des Konigs HausTrouppen ſtarck ungefchr
4ooo. Mannhatte die Retirade in ein Gebuſche bey Oudenarden genom
men worauf denſelben der Hertzog von Marlbouroug. alſobald rund um beſe
tzen und dieſelben alle zu Kriegs-Cjefangenen durch einen Trompeder anffo
dern ließ; Dochfruchtloß; Alleine hierauf wurde augenblicklich eine Batte
rie vons. Canonen aufgeworffen und als man z2. Stunden auf den Buſch ge
ſpielet ſchlugen ſie die Chamade und ſchickten 2. Geiſſel um ſich zu ergeben;
Man halt dafur daß dieſe Gefangene mit den 4. Frantzoſiſchen Printzen zu
ſammen nach Meenen ſollen gebracht werden.

Berlin vom 20. Julii, 170oz.
Ef die vondem Obriſtl ientn Herrn Graff von Lottum vorgeſtern um
JAuhr anhero uberbrachte große Victorie welche die hohen Allirten a

bermahl befochten haben wird auf kunfftigen Sonntag unter Loſung der Stu
cken allhier ein beſonderes Danck-Feſt genalten werden: Unſere Konigl.
Preußl. Trouppen welche bey dieſer großen Action boſt d' honneut fouteniren
helffen muſſen haben ſehr eingebuſſet und und von denen Gent a armes, ſo aus
12o. Pferden beſtanden kaameo. Mann ubrig geblieben auch iſfrdas Marg
graff Albrechtiſche Regiment halb drauff gegangen. Der Konigl. und Chur
furſtl. Sachßl. General Freyherr von der Schulenburg welcher areich. an
fanglich mit dem  Hrn. General hedem gegen dem Feind bey einem Paß in ei
ne ſcharffe Action gerathen, hat von ſelbigen 7. Fahnen und ein paar Paucken
erobert und ſelbige Jhro Durchl. dem Duc de Maribroug alß die allererſte
Beuthe uberbracht und ſich bey dieſer Bataille ungemeinen Ruhm erworben.
Nachdem nun der fluchtige Feind ſich meiſt nach Sent und Ypern retiriret ſo

haben der Hertzog von Marlbroug GSent und Print Eugenius Apern beren
net. Woſelbſt ſilnoch eine große Anzahl Treloniets de Guerre machen

werden mit nechſten folget die Liſiz derer beyderſeits
Gebliebenen und Gefaugenen.
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